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Die Preise für Erdgas steigen und steigen und wenn man zu den Gründen unsere Zeitungen
liest und die üblichen TV-Formate anschaut, ist die Antwort schnell gefunden: Putin ist
schuld! Was auch sonst? Da braucht es schon den Satiriker und Europaabgeordneten Martin
Sonneborn, um ein wenig Licht in die Sache zu bringen. Nicht Putin oder Gazprom, sondern
eine Mischung aus antirussischem Aktionismus, der Liberalisierung des Gasmarktes und
dem Gewinnstreben deutscher Gashändler sind für die Misere verantwortlich zu machen.
Vor allem die transatlantischen Flausen der Polen haben zu einer nur noch grotesk zu
nennenden Situation geführt, in der Deutschland Polen mit Gas versorgt, während hier die
Speicher sich leeren und die Preise explodieren. Warum liest und hört man darüber
eigentlich nichts in den großen Medien? Sind die so mit ihrer Anti-Russland-Propaganda
beschäftigt, dass sie ein derart wichtiges Thema einfach links liegenlassen? Von Jens
Berger.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/220125_Gaspreis_Explosion_fuer_die_Medie
n_kein_Thema_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Polen will schon im nächsten Jahr vollkommen unabhängig von russischem Gas sein. Das ist
zwar Unsinn, aber so lautet die offizielle Sprachregelung der polnischen Regierung. Man
hat die langfristigen Lieferverträge mit Russland gekündigt und bezieht sein Gas nun zu
großen Teilen auf dem liberalisierten EU-Spotmarkt für Erdgas. Nun ist Gas aber keine
Ware, die man per Mausklick virtuell transportieren kann. Ab 2023 will Polen einen großen
Teil seines Gasbedarfs über die neu gebaute Baltic Pipe über Dänemark aus Norwegen
beziehen. Der Rest soll durch Flüssiggasimporte aus den USA gedeckt werden und da das
nicht reicht, wird Polen de facto einen großen Teil seines Gases aus einem Land beziehen,
das selbst Gasimporteur ist: Deutschland. Und bis Baltic Pipe Gas liefert, bezieht Polen
sogar den größten Teil seines Erdgases aus Deutschland. Deutsches Gas? Das von
Deutschland nach Polen exportierte Gas stammt natürlich nicht aus Deutschland, sondern
aus Russland. Deutsche Händler kaufen ganz einfach russisches Gas und verkaufen es dann
an die Polen. Dies sei durch den Umweg über Deutschland für Polen aus der
„Sicherheitsperspektive“ jedoch unproblematisch.

https://www.facebook.com/MartinSonnebornEU/posts/4910548115673607
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https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/220125_Gaspreis_Explosion_fuer_die_Medien_kein_Thema_NDS.mp3
https://www.euractiv.de/section/europakompakt/news/polen-frei-von-gazprom-gas/
https://en.wikipedia.org/wiki/Baltic_Pipe
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Der polnische Wunsch nach einer energiepolitischen Unabhängigkeit von Russland ist dabei
ein äußerst lukratives Geschäft für deutsche Gashändler. Die kaufen das Gas preiswert aus
den in langfristigen Lieferverträgen vereinbarten Abnahmemengen aus Russland ein und
verkaufen es dann zu den weitaus höheren Preisen auf dem Spotmarkt und den
Futuremärkten an Polen weiter. Noch verrückter wird die ganze Geschichte, wenn man sich
die physischen Lieferwege anschaut. Deutschland bezieht dieses Gas hauptsächlich aus
Russland über die durch Polen verlaufende Jamal-Pipeline. Und über eben diese Pipeline
liefern die Händler dann auch das Gas im Rückwärtsbetrieb an Polen weiter.

Genau das passiert durchgängig seit nunmehr 36 Tagen. Nach Meldungen des deutschen
Netzbetreibers Gascade liefert die Jamal-Pipeline seitdem nicht etwa russisches Gas in
deutsche Speicher, sondern umgekehrt russisches Gas aus deutschen Speichern ostwärts
nach Polen und von dort aus sogar in die Ukraine. Zurzeit beträgt das Liefervolumen
sagenhafte 13 Millionen Kilowattstunden pro Stunde. Das ist, gemessen am derzeitigen
Gaspreis an den Spotmärkten, Gas im Wert 1,3 Millionen Euro pro Stunde, 31,2 Millionen
Euro pro Tag. Leider ist nicht bekannt, zu welchem Preis die Händler das Gas zuvor aus
Russland eingekauft haben. Wenn der Preis sich jedoch an dem langfristigen
Durchschnittspreis auf dem Future-Markt orientiert, so kann man davon ausgehen, dass sie
zurzeit mindestens 400% Gewinn machen.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/220125-Gaspreis-01.jpg
https://www.reuters.com/article/power-prices-russia-gas/yamal-gas-pipelines-eastward-flows-from-germany-to-poland-increase-idUSL8N2U00ZU
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Nun ist es aber nicht nur so, dass nur deutsche Spekulanten sich mit diesem Dreieckhandel
die Taschen vollstopfen. Gas, das eigentlich für deutsche Kunden bestimmt ist, fließt nach
Polen und in die Ukraine und gleichzeitig kommt kein neues Gas aus Russland durch die
Jamal-Pipeline in die deutschen Gasspeicher, da diese ja im Rückwärtsbetrieb Gas aus den
Speichern gen Osten transportieren muss. Die Folge: Die Speicher leeren sich und auf dem
deutschen Gasmarkt treibt die Knappheit den Preis in die Höhe. Die Versorger geben diese
Preissteigerungen an die Verbraucher weiter. Energieintensive Unternehmen gehen pleite
und ein durchschnittlicher Haushalt muss mehr als 100 Euro pro Jahr mehr für die
Heizkosten aufbringen. Somit zahlen letztlich auch deutsche Haushalte den Preis dafür,
dass Länder wie Polen mit politischer Unterstützung Deutschlands ihre antirussischen
Reflexe energiepolitisch umsetzen. Aber klar, Schuld daran ist natürlich Putin. Wer sonst?

Warum liest man über diese Zusammenhänge nichts in den Zeitungen? Warum ist das
politisch kein Thema? Liegt das vielleicht daran, dass diese Zusammenhänge nicht so gut
ins antirussische Bild passen, dass die Medien uns in letzter Zeit in einem geradezu
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grotesken Maß zeichnen? Wäre dies nicht mal ein schönes Titelthema für den SPIEGEL oder
etwas für die vielen Faktenchecker des öffentlich-rechtlichen Rundfunks, die von unseren
Gebühren finanziert werden? Oder interessieren die Meinungsmacher der Nation nur solche
Themen, die man in die allgegenwärtige Hetze gegen Russland einbauen kann?
Wahrscheinlich ist dem so.

Titelbild: Anton Watman/shutterstock.com


